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diesem einen Wohnsitz haben oder in ihm einer Erwerbstätig- 
keit nachgehen.

(2) Ein Mitglied des Konsulats, das Staatsbürger des Emp­
fangsstaates ist oder in diesem seinen Wohnsitz hat oder dort 
außer seiner dienstlichen Tätigkeit einer anderen Erwerbs­
tätigkeit nachgeht, genießt lediglich die Erleichterungen, Pri­
vilegien und Immunitäten, die die Zeugnispflicht über Ange­
legenheiten, die mit der Wahrnehmung seiner Aufgaben Zu­
sammenhängen, betreffen.

Artikel 26

(1) Die in diesem Vertrag vorgesehenen Erleichterungen, 
Privilegien und Immunitäten stehen einem Mitglied des Kon­
sulats von dem Zeitpunkt an zu, in dem es in den Empfangs­
staat einreist, um dort seine Tätigkeit aufzunehmen, oder, 
wenn es sich bereits in ihm befindet, von dem Zeitpunkt an, 
in dem es seine Tätigkeit im Konsulat aufnimmt.

(2) Die Familienangehörigen der im Absatz 1 genannten Per­
son sowie ein Angehöriger des privaten Hauspersonals erhal­
ten die in diesem Vertrag vorgesehenen Erleichterungen, Pri­
vilegien und Immunitäten von dem Zeitpunkt an, in dem

/
1. das Mitglied des Konsulats nach Absatz 1 in den Genuß 

der Erleichterungen, Privilegien und Immunitäten ge­
langt;

2. sie in den Empfangsstaat einreisen, wenn das zu einem 
späteren Zeitpunkt erfolgt, als durch das Mitglied des 
Konsulats;

3. sie Familienangehörige oder Angehöriger des privaten 
Hauspersonals werden, wenn sie diese Eigenschaft später 
als in dem unter Ziffer 2 vorgesehenen Zeitpunkt erlan­
gen.

(3) Ist die Tätigkeit eines Mitglieds des Konsulats beendet, 
so werden seine Erleichterungen; Privilegien und Immunitäten 
sowie die seiner Familienangehörigen und des Angehörigen 
seines privaten Hauspersonals zum Zeitpunkt der Ausreise des 
Betreffenden aus dem Empfangsstaat oder nach dem Ablauf 
einer hierfür gewährten angemessenen Frist hinfällig. Die Er­
leichterungen, Privilegien und Immunitäten der im Absatz 2 
genannten Personen werden hinfällig, wenn die betreffende 
Person ihre Eigenschaft als Familienangehöriger verliert oder 
als Angehöriger des privaten Hauspersonals-ausscheidet; be­
absichtigen sie jedoch innerhalb einer angemessenen Frist aus 
dem Empfangsstaat auszureisen, so bleiben ihre Erleichterun­
gen, Privilegien und Immunitäten bis zu ihrer Ausreise be­
stehen.

(4) In bezug auf die von einem Mitglied des Konsulats in. 
Wahrnehmung seiner dienstlichen Aufgaben vorgenommenen 
Handlungen bleibt die Immunität gemäß den Artikeln 15, 16 
und 17 auf unbegrenzte Zeit bestehen.

(5) Stirbt ein Mitglied des Konsulats, so genießen seine Fa­
milienangehörigen weiterhin die ihnen nach diesem Vertrag 
zustehenden Erleichterungen, Privilegien und Immunitäten bis 
zu ihrer Ausreise aus dem Empfangsstaat oder bis zum Ab­
lauf einer hierfür gewährten angemessenen Frist.

Abschnitt IV 

Konsularische Aufgaben

Artikel 27 
Ein Konsul hat das Recht,

1. die Rechte und Interessen des Entsendestaates und seiner 
Staatsbürger zu vertreten und zu schützen;

2. zur Entwicklung der wirtschaftlichen, kulturellen und 
wissenschaftlichen Beziehungen zwischen dem Entsende­
staat und dem Empfangsstaat beizutragen;

3. die Entwicklung freundschaftlicher Beziehungen zwischen 
dem Entsendestaat und dem Empfangsstaat zu fördern.

Artikel 28

(1) Ein Konsul nimmt seine konsularischen Aufgaben im 
Konsularbezirk wahr. Die Ausübung dieser Aufgaben außer­
halb des Konsularbezirkes bedarf der Zustimmung des Emp­
fangsstaates.

(2) Ein Konsul kann sich bei der Wahrnehmung seiner kon­
sularischen Aufgaben direkt an die zuständigen Staatsorgane/ 
Behörden im Konsularbezirk wenden.

Artikel 29

Ein Konsul hat das Recht, nach den Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaates für die angemessene Vertretung der Staats­
bürger des Entsendestaates vor den Gerichten und anderen 
Staatsorganen/Behörden zu sorgen und vorläufige Maßnahmen 
zur Wahrnehmung der Rechte und Interessen dieser Staats­
bürger zu erwirken, wenn diese wegen Abwesenheit oder aus 
einem anderen Grund ihre Rechte und Interessen nicht selbst 
rechtzeitig wahrnehmen können,

Artikel 30

Ein Konsul hat das Recht,

1. ein Verzeichnis der'Staatsbürger des Entsendestaates, die 
ihren Wohnsitz oder Aufenthalt in seinem Konsularbezirk 
haben, zu führen;

2. in Angelegenheiten der Staatsbürgerschaft entsprechend 
den Rechtsvorschriften des Entsendestaates Anträge und 
Erklärungen entgegenzunehmen sowie Dokumente auszu­
händigen;

3. für Staatsbürger des Entsendestaates Reisedokumente aus­
zustellen, zu verlängern, zu ändern, einzuschränken, un­
gültig zu machen und zu entziehen;

4. Visa zu erteilen. /
Artikel 31 /

(1) Ein Konsul hat das Recht,
1. Geburten- und Sterbebücher von Staatsbürgern des Ent­

sendestaates zu führen;
2. Erklärungen über die Anerkennung der Vaterschaft 

außerhalb der Ehe geborener Kinder entgegenzunehmen 
und zu beurkunden, wenn der Anerkennende oder das 
Kind die Staatsbürgerschaft des Entsendestaates hat;

3. vorbereitende Maßnahmen zur Einleitung der Annahme 
an Kindes Statt zu treffen, wenn der Annehmende und 
das an Kindes Statt anzunehmende Kind Staatsbürger des

.. Entsendestaates sind.

(2) Der Konsul verständigt die zuständigen Staatsorgane/ 
Behörden des Empfangsstaates über Handlungen nach dem 
Absatz 1 Ziffer 1 und 2,. wenn es die Rechtsvorschriften des 
Empfangsstaates erfordern.

Artikel 32

Ein Konsul hat das Recht, i

1. Erklärungen von Staatsbürgern des Entsendestaates ent­
gegenzunehmen und zu beurkunden;

2. letztwillige Verfügungen sowie andere Dokumente, die 
einseitige Rechtsgeschäfte von Staatsbürgern des Entsende- 

, Staates betreffen, entgegenzunehmen, zu beurkunden und
aufzubewahren;


